
NaiS / Formular 3

Gemeinde / Ort: Saxeten Ankerewald tief Weiserfl.: Nr. 0 Datum: 14.10.2010 BearbeiterIn: Buchmann/Arpagaus/Biermann

Krautschicht:

Aspektbestimmende Arten: Deckung in ⅟₁₀

Weitere Arten: 

Verjüngung:

Unterboden:

Kluppierungsprotokoll beigelegt           

Anzeichnungsprotokoll beigelegt          

Erweiterte Zustandsbeschreibung 

Bestandesgeschichte: < Bodenoberfläche:
> der obere Teil (homogener, reiner Fichtenwald) wurde 1925 

aufgeforstet, der untere Teil ist Einwuchs 

> die Verjüngungsöffnungen wurden im Rahmen des 

Schutzwaldprojektes im 2005/06 erstellt.

> es sind viele alte Rutsche sichtbar, möglicherweise sind 

sie noch aus der Zeit vor der Aufforstung 1925

> das Gelände ist stark coupiert

> Hochstaudenvegetation im Bereich der Runsen

> in den letzten Jahrzehnten sind bei länger anhaltenden 

Niederschlägen regelmässig kleine Rutsche ausgebrochen.

Belastung: Oberboden:    

Himbeere in Verjüngungsöffnung 6

> Wild

> Schnee

> ist üppig in den Verjüngungsflächen in den Himbeeren 

vorhanden. Hier - beinahe versteckt - ist auch die Tanne noch 

unverbissen

> die Bergahornpflanzung von 2006/07 wurde vom Hirsch 

geknickt.

Schäden: Vorrat, Zuwachs, Holzanfall: 
> Verbiss + Knicken der Bergahorn durch den Hirsch

> Schneesetzen und -gleiten ergibt Schäden an Verjüngung

> Schneedruckschäden

> Durchwurzelung der Fichten um 

0.5m

> aktuell aktive Rutschungen 

haben Tiefen von 1 - 2 m

Entwicklungsstufe/Strukturtyp:

Hasenlattich, Mittleres Hexenkraut, Waldveilchen,

Sauerklee, Etagenmoos, Waldmeister

Reitgras, rundbl. Labkraut,

cm Profilskizze
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